
Arbeiten aus dem chemischen Laboratorium

der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Von C. V. John und H. B. t. Foullon.

In dem Zeiträume von zwei Jahren , welcher seit der Veröffent-

lichung einer gleichen Zusammenstellung ^) verflossen ist, wurden wieder

eine grosse Zahl praktischer Untersuchungen ausgeführt , von denen

eine Auswahl hier folgt.

Für die Aufnahme der betreffenden Arbeiten in diese Mittheilungen

war weniger die Vollständigkeit einzelner Analysen massgebend , die

sich immer nach den Wünschen der Parteien richtet, als hauptsächlich

der Umstand , ob uns der Fundort oder die sonstige Provenienz des

untersuchten Materials bekannt gegeben wurde. Die in verschiedenen

Zeiträumen gegebenen Zusammenstellungen sind bereits mehrfach als

bequeme Quellen benutzt worden und wenn dieses auch hauptsächlich von
den Kohlenuntersuchuugeri gilt, so dehnt sich mit vermehrtem Material

dies auch auf andere Capitel aus.

Wie wiederholt bemerkt, wurden alle jene Untersuchungen hier

nicht aufgenommen, bei denen wir den Fundort oder sonstige Pro-

venienz des untersuchten Materials nicht kannten ; Fälle, die nun aller-

dings gegen frühere Jahre seltener werden. Ebenso sind alle rein

wissenschaftlichen Untersuchungen ausgelassen worden, da dieselben

an anderen Orten zur Publication gelangen.

Die Reihenfolge in der Anordnung des Stoffes ist die gleiche,

wie in den früheren Zusammenstellungen geblieben, wenn auch einzelne

Gruppen ausgefallen sind. Wir führen folgende Abtheilungen an:

I. Kohlenuntersuchungen nach Berthier.
II. Elementaranalysen von Kohlen.

Die Anordnung der untersuchten Kohlen erfolgte in I nach Ländern
und geologischen Formationen, in 11 nach letzteren allein. Die Angaben
des geologischen Alters der einzelnen Kohlen verdanken wir grossten-

theils der Güte des Herrn Directors D. Stur.

') Dieses Jahrb. 1886, S. 329—354.

Jahrbuch der k.k. geol. Reiclisanstalt. 1888. 88. Band. 4. Heft. (John ii. Foull«n.)
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Was den Verjileich des aus den Elcmentaranalyseu berechneten

Wärnieeffectes in Calovien mit jenen nacli der Bertli i ersehen Probe
ermittelten betrifft, verweisen wir auf die Bemerkung in der Zusammen-
stelhmg- im Jahrbucbe von 1886, S. 330.

III. Graphite.
IV. Erze.

A. Silberhaltige.
B. Eisenerze.
C. Braunsteine und Manganerze.
B. Diverse.

V. Kalke, Mergel, Dolomite, Magnesite und Sande.
Anhang: Cement.

VI. Thone.
VII. Rohpetroleum.
VIII. Roheisen.
IX. Fabriksproduete.
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E. V. Luscbin. Ofensauen aus der Lender Hütte.

Fonllon.
Ag = 0373 Procent

Au = 0-0058

B. Eisenerze.

Prinz Philipp Coburg von Saehsen-Gotha. Eisen-
steine.

L Botheisenstein IT. 6raQneisen5tein
von Deresk

Kieselsäure . . . . = 4190 Procent

Eisenoxvd = 4:405

Mangranoxydnl .

Thonerde ....
Kalk
Magnesia ....
Schwefel ....
Phosphor ....
Wasser bis 120»

beim Glühen

= 0-90

= 4 -.3

=: 0'S9
= 0-25

= 0-002

= 0-139

= 6-36

von Bäkos
7*38 Procent

79-99 ,

0-98 ,

Spur
0-24

,

0-026
,

0134 ,

1-L>4 .

10-36

99-321 Procent 100150 Procent

John und F o u 1 1 o n.

J. Heinzelmann. Chisnawoda. Gömörer Comitat. Spath-
eisenstein von Also Pältärva.

Unlöslicher Rückstand
Eisen . .

Mangan .

Kalk . .

Magnesia
Schwefel

Phosphor
Kupfer

Eisen und Mangan
vorhanden.

= 1-65 Proc.

= 37-94 ,

= 4-48 ,

z 5-1

1

-

r 0-154 .

= 0153 .

= 0-000 -

iind theils als Carbonate

Zelesnikagrabe

( 4-82

00-73

(54-20'^ fe^ 0,= 85-36 Fe 00^)

( 6-44 , Mn^O,)
CoCOs)
Mg CO,)

theils als Oxyde
John.

Bäkos-
Johanni
Nr. 1

Mafiaaspei

Xr. 2

Emmerici
Nr. 3

E^oska
Xr. 4

grnbe
Concordia

Unlösl. Rückstand . = 10-28 ö
,
10-25 *•/, 11-15 % 11-10 % 15-25 %

Eisenoxvd . .
— 7o-80 - 71-55 . 73-75 ^ 73-31 . 79-40 -

3Iantrauoxvd . = 1-16 , 4-43 „ 0-47 , 1-28 - 3-02 .

Thonerde . . = 1-50 , 1-29 . 2-99 , 1-59 - 0-92 .

Phosphor . . = 0195- 0-357 , 0-625 > 0-665 . 0-056 ,

Schwefel . . . . = 0047, 0017 . 0070

,

0020, 0-024 ,

Kupfer . . .

Glühverlnst . . — 10-95 ^ 12-80 , 11-85 . 12-75 - 2-2b /

100-932 100 694 100-905 100-715 100 920

Jahrbuch der k. k. pe^. BeicLsansialt. ISSS. ä$. Band. 4. Heft. (John u. FouUda.) $1
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626 C. V. John und H. B. v. Foullon. Mq]

Zeleznikagrube „i
,

^^_2 R a k s-

Johanni Magnaspei Emmerici Krkoska grübe
Nr. 1 Nr. 2 Nr. 3 Nr. 4 Concordia

Die unlöslichen Rück-
stände enthalten :

Kieselsäure . . .= 8-20 Vo 7-83 "/o 8-81 »/o 8-77 «'o 13-94 "/o

Thonerde . . . . = 1-61 „ 2-12 „ 1-73 „ 0-91 „ 1-12 /)
Kalk . . . . . = 0-42 „ 0-40 „ 0-62 „ 0-46 „ 0-23 „

10.23 10-35 11-16 1014 15-29

John.

Zelesnikaer
Rotlieisenstein

In Säuren unlöslicher Theil = 32' 15 Procent

„ „ löslicher „ = 67*15 „ (a. d. Differenz)

Glühm-lust = 0-70 „

Bausclianalyse

Kieselsäure . . . = 28-10 Procent

Eisenoxyd . . . = 64*70 „

Thonerde . . . =: 4-55 „

Mangan, Kalk und
Magnesia . .

— Spuren John.

(7. Braunstein und Manganerze.

Nordböhmische Farbengruben-Gevverkschaft. Braun-
stein von Falkenau.

Wasser ,...=: 065 Procent

Manganhyperoxyd = 71-85 „ j ,^^,^^„,,,^ ^^,^^ p^^^ent Mn.
Manganoxyd . . = 1*13 „ j

John.

Dr. J. Hanslick. Dorna Watra, Bukowina.
Mangan = 33*47 Procent (grösstentheils als Oxyd vorhanden

;

ansonst Quarz, etwas Eisenoxyd und sehr wenig Kalk enthalten).

Foullon.

, Gewerkschaft Bosnia. Braunstein, Bosnien.

Mangan =50-77 Procent

Unlöslicher Rückstand = 8*72 „ mit 8-70 Procent /S^02.

John.

B. Diverse.

F. Jaritz. Kies von Murau.
Schwefel = 46-74 Procent. John.

J. Somnitzky. Kies von Cerkovna.
Unlöslicher Rückstand = 8-82 Procent

Schwefel = 48-62 „ John.

080 Procent Fe., 0, und G-32 Procent Thonerde.

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ril] Arbeiten aus dem chemischen Laboralorium der k. k. geol. R.-A. 627

Gewerkschaft Bosnia. Kupferkies von Majdan.

Unlöslicher Rückstand = 475 Procent

Eisen = 3458 „

Kupfer = 21-79

Schwefel - 38-88 (a. d. Differenz)

100-00 John.

Gräfl. Potocky'sche Berg- und Hüttenwerke. Galmei aus der

Zinkhütte Sierca.

.?J:i^li Muffel-

Nr. 1 Nioki Nr. 2 Göppl Nr. 3 riickstände

Zink. . . = 14-80 Proc. 12-80 Proc. 11-05 Proc. 5*12 Proc.

Wasser . . = 0*91 „ 0-75 „ 1-20 . 0-82
„

John.
Geröstete Zinkblende,

Zink . . . = 38-52 Procent

Eisen . . = 13*97 „ (19-95 Procent Eisenoxyd)

Gesammtschwefel 3-18 Procent

Schwefelsäure = 7 33 Procent entspricht Schwefel 2-932

Schwefel an Zink gebunden 0248

John.

y. Eiilke, Mergel, Dolomite, Magnesite und Sande.

Graf Z. Sternberg. Marmor von Beneschau in Böhmen.

Unlöslicher Eückstand . . . = 1-77 Proc. (Quarz und Glimmer)
Thonerde mit Spur Eisenoxyd . =: 0'90 „

Kohlensaurer Kalk == 97-33 „ (aus der Differenz)

Kohlensaure Magnesia . . . z=z Spur

100-00 John.

E. Satori in Wien. Kalksteine von T Schacher au in

Böhmen.

Unlöslicher Rückstand . . = 2'47 Procent, dieser enthält:

Kieselsäure = 1*40 „

Eisenoxydul = 0'08 „

Thonerde = Spur
Kalk = 0-38

Magnesia =0-64 „

2-50

In der Lösung ausser Kalk

:

Eisenoxydul = 0-07 „

Thonerde =0-10
Magnesia = 0-22 „ T^ ^^° Foullon.

81*
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628 C. V. Jolm nml H. B v. Foulh :i2]

Graf eil otek, Wien. Süss wasse rkalk von Cserovics im
Banat.

Unlöslicher Rückstand . . . = 0*95 Procent

Eisenoxyd und Thonerde . . = 1*02 „

Kohlensaurer Kalk .... = 9803 „ (aus der Differenz)

lOO-oÖ John.

H. Holtzpach Hausmann, Budapest. Kalk steine von Ol ah
Nadas in Siebenbürgen,

A
= 1-80

= 1-05

— 95-92

^ -76

99-53

Unlöslicher Rückstand .

Eisenoxyd und Thonerde
Kohlensaurer Kalk . .

Kohlensaure Mamesia •

B C

Proc. 2-98 Proc. 4-37 Proc.

Ti
0-30 „ 1-05 „

n 95-03 „ 93-25 „

» 1-06 „ 1-22 „

99-37 99-89

John.

C. Eibel in Kcissen. Mere-el von Kössen.

= 43-90 Procent 32-80 Procent

= 5-90 „ 4-20 „

= 37-50 55-00

= 7-25 „ 4-12 „

Unlöslicher Rückstand. .

Eisenoxyd und Thonerde .

Kohlensaurer Kalk .

Kohlensaure Magnesia

Das Eisen zum Theil aus Carbonat, ausserdem Alkalien und Wasser
vorhanden. John.

L. Hepperg-er in Zirl. Hydraulischer Kalk von Zirl in

Tirol.

Unlöslicher Rückstand . .

Kieselsäure (lösliche) ,

Kohlensaurer Kalk . .

Kohlensaure Magnesia

Schwefelsaurer Kalk .

Eisenoxyd

Thonerde

[
SW, . = 20-40 Proc

AI 0,

.

= 5-05 „

28-55 Proc.
{
Fe, 0, . = 1-15 „

GaO . = 1-00 „

MgO . = 0-70 „

0-10
»

45-63
»

17-47
»

0-90
»

4-49
»

2-93
»

100-07 J h n.

Gutsverwaltung C h e y n o v. Dolomit von C h e y n o v in Böhmen.

(SiO, . = 4-75 Proc.

Unlöslicher Rückstand . . = 5-80 Proc.
{
AU 0^ . := 043 „

\CaO . =z 0-52 „

Eisenoxyd und Thonerde . = 2-90 „

Kohlensaurer Kalk . . . = 52-70 „ (aus der Differenz)

Kohlensaure Magnesia . . = 38 58 „

100-00 John.
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Fürst Esztcrhazy. Magnesit von Set, Margaretlien.

Unlöslicher Rückstand .

Lösliche Kieselsäure

Eisenoxyd und Thonerde
Kalk
Maornesia

H. K e i b 1 i n g e r in Mürzzuschlag*

Zuschlag.

Unlöslicher Rückstand
Kohlensaures Eisenoxydul

Kohlensaurer Kalk . . .

Kohlensaure Magnesia
Schwefel

Analyse des

gebrannten Steines

= 36-Ö9 Procent

= 0-49 „

= 4-40 „

= 387 „

= 55 09 ^
100-44

Foullon.

Magnesit von Mürz-

= 2-75 Procent

= 2-61

= 1-43

= 9:319 „ (aus der Differenz)

= 0-021 „

100-001

John.

H. Keiblinger in Mürzzuschlag. Quarzsand von Mürz-
Zuschlag.

Kieselsäure = 96*52 Procent

Eisenoxyd und Thonerde . = 2*35 „

Kalk = 0-35

Wasser = 0*65

99-87

John,

Graf C. M. Seilern, Wien. Cement aus der Kurovvitzer
Cementfabrik in Mähren.

Der Cement wurde nach dem Brennen mit 1*5 Procent Gyps gemengt.

Kieselsäure = 24-75 Procent

Eisenoxyd — 200 „

Thonerde = 4-65 „

Kalk - 63-05
„

Magnesia = 063 „

Kali = 0-74 „

Natron = 0-59

Phosphorsäure =r 0*15 „

Schwefelsaurer Kalk = 1*44 „

Glühverlust (Wasser und Kohlensäure = 1-46 „

99-46

Jo hn.
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[14]

TL Thoiie.

Anglobaiik, Wien. Tlionc von Karl Stadt in Siebenbüre-en,

Kieselsäure

Eisenoxydul ,

Thonerde
Kalk
Magnesia
Wasser und Kohlensäure als Glüliverlust

.

61-OOProc.
2-93 „

20-42 „

2-75
„

1-02 „

11-71 „

II

62-68 Proc.

2-80
„

18-95
„

1-80
„

4-74
„

9-03 „

99-83 100-00

Die Analysen bezieben sieb auf bei HO" getrocknete Substanz,

wobei Nr. I 27-82 Proeent und Nr. IT 22-25 Procent Wasser abgeben.

John und Foullon.

Graf V. Vraniczany.
kovöina in Croatien.

Feuerfeste Thone von Bede-

Kieselsäure

Eisenoxyd .

Thonerde .

Kalk . .

Magnesia .

Alkalien und Verlust =
Glühverlust . . . =

Lichter Thon

41-70 Procent
2-13

„

23-93 „

0-42
„

0-39

1-57
„

29-86 „

100-00

Dunkler Thon mit

organischer Substanz

38-18 Procent

2-63 „

25-] 6
0-46

„

0-53
„

0-62
„

32-42 „

100-00

John.

B r a u n k h 1 e n w e r k s - D i r e c t i n in Dobfejic. Der Thon aus

der Umgegend von Dobfejic hat sich im Seefström'schen Ofen als

feuerfest erwiesen.

Gebrüder Eder in Miirzsteg. Bauxitartiges Mineral von

Mürzsteg.

Kieselsäure .

Thonerde
Kalk . . .

Magnesia

Eisenoxyd .

Thonerde
Kalk . . .

Magnesia
Wasser bis 100» =
Glühverlust . . =z

15-550o
13-60

„

1-02
„

0-74
„

14-70 „

30-43 „

0-45
„

0-35
„

2-75
„

20-20 „

99-79

In Säuren unlöslich zusammen = 30-91%
direct gefunden = 31*35 „

In Salzsäure löslicher Antheil = 45-93%

John.
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VII. Rolipetroleiim.

Güteidirection Spas. R o h p e t r o 1 e u in von ö t r z e 1 b i c

a

in Galizien.

Bis 100° abgehende Destillationsproducte = 4*8 Procent

„ 150« . . r,
==31-4

„

„ 250« „ « „ =46-5 „

über 250« „ „ „ = 36 „

feste Kohlenwasserstoffe = 14 „

kohliger Rückstand = 8-4
„ (0'02«, o Asche)

Gase, Wasser und Verlust = 3-9
„

~~100-0

John.

VIII. Roheisen.

Einsender und Kohlen-
stoff

geb. %
Graphit

Sili-
Kupfer Mangan Phos-

phor
Schwe- Ana-

Bezeichnung 7« % % % fei % lytiker

Blechfabriksgesellschaft

Union in Wien:
Csetneker Roheisen NrJ — — 2-96 0-060 1-55 0-041 0065 Jolin

„ ^^2 — — 1-88 0165 0-68 0-053 0-053 FoulloD

„ Nr. 3 — — 2-63 0-096 1-20 0-112 0059 „

Prinz Philipp Coburg,

Wien:
Weisses Roheisen ') . 3-50 Spur 0-612 1-57 0-117 0-006 Jolin

Graues „ 011 3-12 3-52 0-093 2-35 i-iio 0-018 Foullon
1

J. Heinzelmann, Chis-

nawoda

:

Weisses Roheisen . . 3-51 0-47 0-47 0-079 0-65 0-860 0-165 John

» )) • •

— — 0-17 — —

—

—
n

Graues „ . ,
— — 2-26 — — — —

)5

IX. Fabriksproducte.

J. V. Löbbeck'sche Zinkhütte in Niedzieliska, Galizien.

Zink weiss enthält:

Gliihverlust = 0-29 Procent

Unlöslicher Rückstand . . . = 0*01 „

Zinkoxyd = 99-52 „

Schwefelsäure = 0*24 „

Chlor . . = Spur

~l00-06
frei von Eisen, Baryt und Kalk. John.

*) Enthält ausserdem 0-041 Procent Magnesia und 0'023 Procent Kalk.

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



632 C V. John u. H. B: V. FouUon. Arbeiten aus dem ehem. Laboratorium etc. \\Q^

Zinkweissproben

Unlöslicher Rückstand
Eisenoxyd ....
Kalk
Schwefelsäure . . .

Schwefel und Chlor .

Zink .

Wasser

II III

Spur 0-030
(

„ 0-02 „

0-ll% 0-29 „

0-08 „ 0-12 „

= in allen fünf Proben

I

O-050/o

Spur
0-25 „

009 „

IV

O-400/o

Spur
0-35

„

0-21 „

/O

Spur
0-54 „

0-14 „

minimale Spuren.

Foulion.

Flugstaub
46-22 Procent 26-06 Procent

0-80 „ 4-55 „ Foul Ion.

Barta und Tichy in Hluboöep bei Prag. Feuerfeste
Ziegel mit Firma und Marke A und B haben sich als feuerfest

erwiesen.
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